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Ein Bild sagt mehr

als 1000 Worte...

Im eigenen PACS 

findet jeder alles.

Aber im fremden

PACS.....

1. Numerisch, 

daher

sprachübergreifend
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• 4 Achsen beschreiben alles radiologische Bildmaterial

– Modalität

– Lateralität

– Prozedur

– Anatomie

• Hierarchische Nummerierung erlaubt Suche in 

Großregionen (Kopf, Bauch, Bein etc.)

• Unendliche Erweiterbarkeit erlaubt das Einfügen 

neuer „dicker“ Äste an jeder Stelle des Baumes

APPC - Struktur
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APPC Implementierung

• IHE

• DICOM

• radiologische RIS und PACS Systeme 

extramural (durchgängig und 

ausnamslos!!)

• KH-Verbünde (überwiegend aber mit 

unangenehmen Ausnahmen
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Wozu???

• Suche in ELGA !!!

– Datenflut

– Hunderte Dokumente pro Patient 

– Filterbar (auch automatisiert) nach 

Dokumententyp:

• Entlassungsbrief

• Labor

• Bilddiagnostikbefund

• ???
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In Kürze womöglich hunderte 

Bilddiagnostik-Dokumente !!!

• Diese sind via APPC  filterbar (auch automatisiert) nach

• Großregion

• Modalität

• Prozedur

• (Lateralität)

abhängig von der aktuell zu befundenden Bilddiagnostik Studie

Ohne Filterung via APPC dekompensiert die Radiologie, weil 

niemand kann bei jedem Patienten hunderte Dokumente auf 

Relevanz prüfen, wenn die nur als „Bilddiagnostik-Studie“ gelabelt 

sind.....
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Wozu brauchen das die Radiologen 

überhaupt?

Wie funktioniert Radiologie??

VERGLEICH !!!!

1. Re gegen Li:  Subtile Veränderungen 
– oft nur im Seitenvergleich erkennbar (re. gegen li Hand etc.)

2. Alt gegen Neu:  Wachstumsdynamik!!
– Schnell: gefährlich (Tumor, Abszess), langsam ungefährlich. 

Dafür unverzichtbar: ALTE BILDER !!!  

CT = „das Google Maps des Körpers“....

3. Individuum gegen Kollektiv
– In erster Linie Erfahrung der Radiologen, zunehmend auch AI !!
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Nach welchen Kategorien sucht die 

Radiologie

Krankheiten können sein:

• angeboren  (Zeitkomponente = ELGA)

• erworben

– traumatisch  (Anamnese!!)

– Entzündlich  (Klinik, Zeitkomponente = ELGA)

– Tumorös  (Klinik, Zeitkomponente = ELGA)
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Feb. 15 2009

March 5 2003

Sept. 11 2006

Kleines n.bronchi??

Altes Thorax-RÖ: keine Dynamik

-> Entspannung weil harmlos

Alte CT – Tiefenentspannung weil nicht in 

Lunge sondern in Rippe

Ohne alte Bilder löst das bei JEDEM Lu-Rö 

neuerliche CT aus !! Pat. verschweigen oft, 

dass das schon X mal abgeklärt wurde…
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Einsparungspotential durch Zugriff auf 

altes Bildmaterial

GIGANTISCH !!!
• Kompakta-Inseln

• Hämangiome

• Hamartome

• Varianten

• Gutartige Tumoren

• Veränderungen (Narben) nach Entzündung usw. usw. usw...

Zahllose Korrelations- und Verlaufsuntersuchungen (zumeist CT, 

MRT, RÖ, US) können unterbleiben, wenn altes Bildmaterial 

zugreifbar ist. 

Wenn nicht, zwingt die ärztliche Haftung die Radiologen, diese 

Korrelations- und Kontrolluntersuchungen anzuordnen.
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Wie sieht das derzeit bei ELGA 

Abfragen aus?
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Beispiele Filterung ELGA Abfrage
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Beispiele Filterung ELGA Abfrage

Was ist  das Problem dabei ?
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Beispiele Filterung ELGA Abfrage

Alles mit 0 befüllt -

SABOTAGE !!!
Jedes Dokument muss 

geöffnet werden –

zumeist um dann zu 

sehen, dass es nicht 

brauchbar ist

Nur Modalität 

codiert – sehr 

eingeschränkt 

nutzbar
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Beispiele Filterung ELGA Abfrage
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Was wünscht sich die Radiologie 

Österreichs?

• Freigabe von ELGA für radiologisches Bildmaterial

• Verunmöglichung der Einstellung nicht 

ordnungsgemäß mit APPC beschlagworteter Befunde 

oder Bilder

• Kassenrechtlich Gleichstellung der ELGA-Einstellung 

von Bilddaten mit der Übergabe von Hardcopies an 

den Patienten.

• Retrospektive Einstellung der Bilddaten und Befunde 

der letzten 5 Jahre um die versäumte Zeit aufzuholen 

(gegen Spesenersatz durch die SV)
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WARUM DAS?
• Digitalisierung des Bildbestands macht diesen überall verfügbar und 

nutzbar (im Nachtkastl des Patienten nützt der nämlich verdammt 
wenig...)

• Auch Zuweiser profitieren von der Beurteilbarkeit der Zeitkomponente, 
digitaler Bearbeitung und Analyse von Bilddaten anstatt Filmen oder 
Papierausdrucken – professionelle Zusweiser nutzen und schätzen das 
schon heute!!

• Verbesserte Übersicht, was es schon an Untersuchungen gibt – bremst 
Mehfachuntersuchungen !!

• Qualitätsgewinn durch Rückgriff auf alte Bilddaten

• Strahlenschutz Verbesserung durch Entfall unnötiger Korrelations- und 
Verlaufs RÖ/CT

• Massive Verbesserung des medizinischen Systems in Österreich bei 
erheblichen Kosteneinsparungen !!
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Danke für Ihr 

Interesse!


